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XLVI. DISCOURS.
Turpe fenex miles turpe fenilis amor.

Ovid. Amor. Hb. I. El. 9.1

Q* ifi ein fcblechte* SMncj um einen
alten ©olbaten / unb um einen alte»
<£be*$8lann>

©efprdcb jwifchen ber £b* unb ber
grepheit.

Die
Freyheit.

$«S i|t mir fepD / angenehme
geinöin / Dag Der 2fuffnam
meine« 9ceidj$ Dia) alfo wiDer
mid) enfrußef.

Die Ehe. Äan id) wol ohne G:nfrti|.uitg mid)
Don bir »erfolget / mein «Dteiclj gefcfjwäcfjct / unt>
meine Unterthanen Dura) Did) abtrünnig gemacht
fehen «Stpf Deme ich ben «£rDen< Äreitf Durdjn*atu
»erf / unD Den 3uffani> meinet? 9.eich$ in Sfugen*
fdjetn genommen; bab id) »war an eflidjen orten
traurige SMercfmal Deiner (td) autlbreitenDen Jj>eri;

febafft; nirgenDroo a6er folcbe fo feht alt? allhier
tefejtigef gefunDen. 3d) nun}fe mit «sNjmerfcen Der

3» fflli*
SwevtecClKiT*



fatffinitigett Verachtung / fo Die «Einwohner Diefe«
janDet* gegen mia) trugen / genxtbr werDen.' Seicht
nur fanDe ich wenig / Die mia) alß ibn £enfcperin
erfennen / fonDern Diefe waren felbften meiften« alt
unD untüchtig mehr / DaS bel-drige- Opffer mir jtt
bringen. SKuj? ia) nicht beforgen / Dap wann ffer)
Deine SOJachf weiter* ausbreitet / ich entlief) gar ©tv
fahr lieffe / meines SbronS unD meiner 3.cgieruna
t>«rlur|tig$u werDen.

Die Freyheir. 3d) folge Dem «Erempet aller die*
genfen / Deren -216-tcbten ffets Dahin gehen / mit fie
ihr 3ieicf) erweiteren fönnen. SOJeine ^crifcfiaffe
fan nicht anbers alt Durch Verringerung Der Dci*
«igen aträgeDehnet werben : «So finge nun Du Dem
SBachgfhum meine« geeicht* »erbinberlicrj / fo lang
tan ich nicht atibevö als Deine ScinDin fepn.

Die Ehe. 3cf) fef)e unD erfahre (epber wol /
»ap Du Die Maxi mes tprannifeber Hegenten anftat
i>cS StecBtenS -ur Siegul Deiner Aufführung fetjeff.
sDeöhalhen auch / weilen alle »ernünfftige ©runbe
Ut) Dir feinen «Eingang haben / fo finbe beffer / un*
ferer Converfation «in «EnDfefjafft ju machen.

Die Freyhei*. Q5en weitem nicht / eS wirö
mich freuen/ bep Diefem Slnla*. fo wol Die Vor*
wurff meiner Seinbin ju »ernemmen / als aber mei«
»e Rechtfertigung Dargegen einjumenDen.

Die Ehe. £>b ich $war mir nicht getraue/ biefj
auff beffere ©eDancfen ju bringen / fo will ich »och
tiefe ©elegenbeit nicht »erabfauinen / Das mdglicf>
ffe htcrbep »or'ufefjren. «ES iff befanDf / Da*t mei,
ne »pertfehafff mit «Erfcfjaffung Der SßJelf ihren An¬

fang



fang genommen ; Daß Die ?fl?enfchert mitt) fte« ali
ihre rechtmäßige JjDcnfcberin »erehref / unD mir alt
Der Vermcprcrtn ihveS ©efcblccfjfS / unD «Erhalten»

after ©cfcljdpffen ihr tägliches £)pffcr gebracht. Sßie

Davffftu Dich "»n »ermeffen / Die SDcenfcben »on
Diefem mir fcfniibigen ©ehorfam abjii'iehen / unD

meine Sccgicrung Durch Dero falldje unb gifffige $e»

febreibung bei) ihnen in Verachtung ju fei-en.

Die Freyheit. obfchon ich WiDer bat? 3llfcr
Deines SveicpS nichts einjuwenDen / fo folget nicht
Daraus / Daß DaS meine »iel itinger fepe; maffen eS

ju allen Seifen SDccnfcben gegeben / welche meine

DCegierung Der Deinigen »orgejogen/ unD ibre §ret)«

heit mit ihvem Seben bcfcljloffen h«hen.

Die Ehe. «Solches will ich nicht langnen; a,Mn
"Deine fenfchafft erftreeffe fiel) nur auff folche / Die

Den Stauten »ernünfftiger sjRenfchen nicht »erbiett*

ten. 2US Da fepnb i. Die KinDer / welche/ fo lang
fie bir unferwürffig / als söcinberiaprige / DaS iff/
als folche / Die ben ©ebrauef) ber Vernunfft nicht
haben ; fo balb ffe aber ffch unter meine Stegie*

rung begeben / als »ernünfftige ober meprjarige
SWetifchcn angefehen / unb tüchtig erfennt werben/
alle «Ehren > Stellen ut befleiDen. Saher fte faum
Das 18. ober lofte 3abr erreicht / fo felmten fie

init groffer Sßcgicrb burch Die Verlaffung Deinem

SccicbS Diefcs ©lücfs theilhafftig 511 werDen / unö
Durch ihrffeteS £pffet Den Äinbcr; ©egen auff ffcf>

ju -ieben. z. gernerS befanben ffch unfer Deiner

fenfchafft alte betagte Seut / fo wegen abnemmen«

Dem VerffanD unD Verlierung Der ^rafften/ fo we»

nig als Äinber unter »ernünfftige SOcenfchcn jn
«blett/ unb D«nnenbero meiften SbeHS mu5 meinem
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»Kefcfj ju weichen »eranlaffef waren. -ffiafintTn«

©Sf&,U"^unnuf ®I,rtw »« menfchlichen

S?,Ä rÄ' *-" ««•*"««< nnwürbig/ mif an*

\wn / |tcf) »on ihnen ab'ufdnDereit.

•iMfÄS« ®?P*f *e^» Mer »er,
SS?,1 ,«.' fw aI(cr ftK •»«•¦« J f"> fragt ffcfi
&&*» Ä*"59?#tt "ic6f »¦**' einebnen

rtlÄfiSi J?te ^»'et: «nrannifchcn Regierung
J rf ffiÄ?«,rJ."Rw/ He»nD ffe Wti<}f/ffcb au*

«P«'|cbafff m »»Her 5tnmuth 'ujuhringeit.

*i?<k*E&e' &*&$ W «nfere £enfcbafft über

mS (ÄÄ */ aIf ia -5«*«W« «&*er ©lücffc,

?5*M nicht täglich »on Denen/9

laffcnfe,^ *~mb *? ^ Wien ««f«
heit a &n?Ämtlibm "erlohmen grep,

Den SIen? Ti*0" ¦* ni*f f««f«n-> mal/Dein ©ebief mental betreffen ju haben wie »iefstreit m «^af erhebet ffch nicht täglich jn-ifcheo
De»



Den «Eheleuten balD macht Die €pfFerfud'rf ihren
«EbeffanD *u einer Jfjdfic: balb »crraanbeff' ffch bie
Siebe in einen immem-eprenDen «EcFel / unb bcwe»
gct fte / ein abgefdnberf > unb frepeS Seben ju
führen. SfBo ift nun bie Vergnügung / fo unfer Deiner

Dccgierung anjutreffen \

Die Ehe, 3eh geftehe frepfich / N nicht aUe
»on meinen DccichS.-SJngchdrigen ffch in einem glücf*
fcltgen SuftanD beffnben: allein id) bin beffen nicht
Die Urfaeh: H felbffen/ wann ffe ffch nicht nach mei»
nen ©efaffen / fonbern aus epfelen unb cigennütjt»
gen Stbfichfen in ben «SbeftanD hegeben/ sieben ffcB
folcbcs Übel.jur «Straff auff Den j&al*. 3a was fag
tch. Deine fchndbe Maximes, fo Du ihnen »on 3u*
genD auff ctnfldffcft / fepnb Die Quellen / woraus fo
»iel Unheil enffpringet, ©e hangen als Vcrräfpere
Dir noch flUjcif an; ffe unterhalten ihre Correfpon-
den| mit Deinen «Angehörigen / unb erweefen alfo
Durch ihren untreuen «Sinn €pfferfucfjf / Jwepfracht/
tmb »tel anbere Verfrießlichfeifen / wormif fte ftcb
«nD ihre €hegaffen ju plagen pflegen, ©a hinge*
gen bie / fo meinen ©efaijen gemes leben / »on nttfjf-!
alS»on Vergnügung unb Stnmutb ju «Den wiffen.

Die Freyheit. 3dj fetje/ t$ ftdr« nfcf)f$ Die Sie«
U jweper €beleufcn : fo erwcclef Doch bep ihnen
»iel £pnmuf uuD Verfruß / wann ihre COciffel m
gering / ffch nach 6tanDS - ©ebühr auffsuführen.
eonberheif wann nod) Die «Sorg für Die KinDer
Darju fcJjlägt / unD man ihnen eine gute Slufferjie*
hung geben / unD Die bendfhigfe *JRiffe( binterlaffen
will. "Kelches aber noch wenig su rechnen gegen
Dem Äummtr unD echmert-en / fo man empffnbet /
mm folch« ju nid)« taugen / nnb alles 2(uffgcwenbfe

3 t 3 »tt>



»ergeBenS ift. hingegen haben meine "Ungehörige
für ni.t)fS 51t forden/ als wie ffe ihre Riffel naef)
«OerijenS ¦¦ SBmtfd) anwenbeu / unb ein »on aüem
Kummer befreptcS Sehen führen mdgen.

Die Ehe. 2fdj fepDer! eben DarDnrch bereifefftt
Deinen Unterthanen Den 2Beg jum Untergang.

Die Freyheit. SSie Den 2Beg jum Untergang
bin ich nicht biejenige/ Die ffe erhaltet/ inbem icf)
fie »on Vermehrung ber gamilien unD »on Sbeilung
Der ©ütberen abhalte ba Du hingegen Olrmatij
unb «ElenD mitbriugeft/ unb alfo mehr ihren 6cba*
pen als giot-en pffanjeff.

Die Ehe. Steh fchndbe grepheit/ mie bcfhdreffu
nicht bie SDfenfcben! fo lauge fie ein Sfbfcbcubctt
»or bir gc;;aöt; fo lange ich bep ihnen in «£>ocl)ach«

fung gean-feu ; fo lang haben ffe auch »on Äunv
mer unb Slnmiff) nichts gerottßf. ©ann bk eilen«
Den "Dfcnfbcn ihre »erblcubcte Slugen auffthun/
ttub Deine Sßefriegerepen erfennen fönten / fo war*
Den fte Dich i»ie eine ?Je(i (liehen / Damit fk nicht
in Den 3%rtutb ibreS Verbcvbeus geffürfeef würben,
Samif bn aber nicht meiueff / i| rebe alfo nur
aus £a§ unb S^ßjMtft / fo wiü id; Dir Deine äSe*

friegn-epen »or Slugen mahlen / tmb -eigen / t»*$
»on Dir ju hoffen .fepe. inbeme bu Den SÖcenfc&eit
Die «Sdjwürtgfeif Des .fpauSbalfcnS / unb hingegen
Die Sieolichfcit Der grepheit auS|treid)cj!: fo »crur«
fadjeftuv Daß ffch feiner auff eine SeganaenfcMt
leget; fonDern ffd) Dem epfcleu Müßiggang / Der
tut Urfprung dflcS UbeisS ift 1 ergeben / uub fich ju
tmwitrbigen ©fieberen Der mcnföiichcn ©efeüfchafft/
ia ju unnüfeeu «Erben * S>fteii machen. £>a ff« bin?

gegen/
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Segen / Wann fie ffch bereifen in Die «Ehe Begeben/
ftd) bcS lieberlicbtn SebcnS entwöhnen / traebfeft.
Durch ihre erlehrnfe Profcfllon ffch unb ben °foxu
gen bte ndfbige Scahrung anjufebaffen / unb ihre
¦ftinber gleichfalls ohne bracht unD ohne €pfelfeif/
wol aber in Der Sucht unb in Der "Arbeit ju auffer*
jieben. "Sie manche «Ehefrau hat nicht ihren SKann
»on bem SOcußtggang abgehalten / unb ju ein^tn
ehrlichen 5Ü?cnfchetr gemacht/ ba er fünften fein Seben
auff eine unfelige SBe'iS würbe jugebracht haben.
3um anberen Dann »ergnügeftu Dich nicht/ ein SanD
»on Dem blühen ber Äüuff« unD SSiffenfcljafflen/
»on Dem Sluffnaf-m ber Jfpanbhmg ur.D anberer
Dem menfcblicben ©efcblecht m-t-litbrn gegangen»
fehafften abjnhalten: Du trachfeff annoch / wie Du
Die Slnjahl Der «Einwohner »erminberen / ja felbe
gäntjlid) ausrotten Formell Sann inbeme fo »iel
lebige Stuf abfferben / fo »erhinberftu / Daß ffe fei;
ne Scachfdnilinge binterlaffen / unb alfo fo »iel
©lieber/ bk Socieft ju auffnen / nnb felbige wu
Der ihre geinb ju bcfcSüf?cn / Derfelben entriffen
werDen. ©cfei,f aber / ffe »erheurafhen ffch / fo
gefchichf folcbeS ins gemein in einem fpafen Sllfer/
unD nad)beme ffe »egen ihren »origen Dcbau< hes
ganf? entfrafffef / entwebers feine ober nur fchwa»
che ßinber / bie ffe nicht mehr fücpfig t»ol ju er«
jieben / ju jeugen im etanb fepnD. SBann nun
Die Unterthanen Deines Reichs aus Deinem Sfnfrieb
fich Dem Müßiggang unD ber SBoliuff ergeben / Die
Äünft unD 2Biffcnfdjafftcn binDanfefcen / burd) ihren
spracht uns Durch if;r licDcrlicb Seben Der Sfrmuff)
Sbür unD 2hor offnen / Den «EheffanD »erachten /
unD nicht beforgef fepnD / ScacfjFdmfinge tu hinter*
laffen. maß foll man »on Der ©lücffcligfcif Dei*
«er Stegierung hoffen? heißt baß nicht/ DcnSBeg

m
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ju ihrem Untergang bahnen / unD ffe in Den 216-

flrunD ihres VerDerbenS ffürtjeit.

Die Freyheit. 3cf) geflep» / erjdrhf« Sembin /
Daß ich Nr ben $reiS überlaffen müßte / »ann Die

sfjfenfchcn ihre ©lücffeligfeit in 2ntSübung Der Zn>

cjenD fefcen wurDen. @o lang ffe aber foldje in «Er«

fuüung ihrer BegierDen fuchen/ fo lang wirD aud)

mein 3ieidj mächtiger als Das Deine fepn.

Stiele.
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